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Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentralorgan der Deulſchen Sosialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 308. an Tagen nach einem Jeiertag oder 2299 mittags, 
Kbonnementäpreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
dur ch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


loty 72.—. Einzelnummer 


Zloty 6.— 
onutags 25 Groſchen. 


jährlich 


Neue Steuerlaſten für 


Nach Ankündigung der Zuckerſteuer und anderer Steuererhöhungen 
nun auch eine beiondere Schulabgabe. 


Nachdem bereits Finanzminiſter Zawadzki in feiner 
Rede vor dem Sejm neue Steuerlaſten für die Bevölkerung 
durch Einführung einer Zuckerſteuer, Erhöhung des 10⸗ 
prozentigen Zuſchlages zu den direkten Steuern u. a. an⸗ 
gekündigt hat, werden nun nähere Einzelheiten über eine 
einzuführenne neue Schulabgabe bekannt. Dzeſe Schul⸗ 
abgabe würde dem bisher belanntgewordonen Projekt zu⸗ 
folge in Städten und Dörfern von Wohnungen, beſtehend 
aus Zimmer und Kühe, gezahlt merden und jägrlich 4 ZI. 
betragen, d. h. 2 Zloty von jedem Raum. Das Unter⸗ 
richtsminiſterjum gechnet Hieraus mit einer Einnahme von 
19 Millionen Zloty, von welcher Summe aber nur 20 
Prozent für den Bau von Volksſchulen beſtimmt werden 
ſollen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelke: 
Lodz, Petrilaner 109 
Tetephon 136:90, Poſtſchecktonto 63.508 


Gerhäftonunden vom 7 Ahr fe be 7 Uhr abends, 
Spreclunden des Scheijtleiters täglich von 2,50-3.50. 


die breiten Schichten 


Aus diefen neuen Steuerprojekten tt mit aller Deut- 
lichkeit das Beſtreben zu erkennen, dieſe Neubelaſtung vor 
allem auf die breite Maſſe der Bevölke⸗ 
rung abzuwälzen. Das iſt ſowohl bei der projektierten 
Zuckerſteuer der Fall, indem doch die breiten Schichten der 
Bevölkerung zum überwiegenden Teil als Zuckerkonſumen⸗ 
ten und ſomit auch als Zahler dieſer Steuer in Frage 
kommen, und ebenſo auch bei der Schulabgabe, wo doch 
gerade der arbeitende Mann der Inhaber der Einzimmer⸗ 
wohnungen iſt, die für die Zahlung der Schulabgabe in 
Frage gezogen wurden. 

Und das alles joll der „Linkskurs“ der gegenwärtigen 
Regierung ſein .. . 


Das Kabinett Doumergue zurückgetreten. 


— Miniſter Flandin mit der Negierungsneubildung beauftragt. 


Paris, 8. November. Das Kabinett Doumergere 
Iſt um 12.25 Uhr zurückgetreten, nachdem die ſechs radi⸗ 
talſozialen Regierungsmitglieder nach einem um 11.30 Uhr 
begemnenen Kabinettstat dem Präſihenten der Republik 
wegen der Meinungsverſchiedenheiten bezüglich der vom 
Miniſterpräſidenten Doumergue geplanten Staatsreform 
ihren Rücktritt zur Kenntnis gebracht Matten, 

Der Präſident der Republit Lebrune hat den bisheri⸗ 
gen Miniſter für öffentliche Arbeiten Pierre Etienne 
Flankin (republikaniſcle Linke) mit der Rogierueigs⸗ 
biltzung beauftragt. 


Miniſter Flandin hielt am Nachmittag mit verſ⸗ 
denen führenden Politikern Beſprechungen ab. Wie es 


heißt, ſoll die Frage der Kabinettsbildung auf gutem Wege 
ſein. Lediglich Tardieu lehnte entſchieden eine Beteili⸗ 
gung an einer Regierung Flandin ab und erklärte, daß er 
an der Seite Doumergues bleiben wolle Zwiſchen den 
Radilalſozialen, der Gruppen Herriots, und lan 
scheint eine Einigung ebenfalls als ſicher zu gelten. Mi⸗ 
niſter Flandin erklärte ſich bereit, auf die Forderung Dou⸗ 
mergues nach einem Budgetproviſorium zu verzichten, 
mit das Hindernis für eine Unterſtützung durch die R. 
lalſozialen aus dem Wege geräumt iſt. Ein von den Ra⸗ 
dilalſozialen in den Abendſtundn r Beſchluß geht 
in dieſer Richtung. Es wird ang deſſen angenom⸗ 
men, daß das Kabinett Flandin ſich in ſeiner Zuſammen⸗ 
ſetzung von dem Doumergues wenig unterſcheiden wird. 


Heimliche Hinrichtungen in Deutſchland. 


Berlin, 9. November. Aus einer Mitteilung, der 
Juſtizpreſſeſtelle in Berlin geht hervor, tar in der letzten 
Zeit in Berlin zahlreiche Prozeſſe gegen Landesverräter 
geführt und in aller Heimlichkeit Todes⸗ 
urteile gegen eine unbekannte Anzahl von 
Perſonen gefällt worden find. 

Von dieſen Prozeſſen hat die Oeffentlichkeit bisher 
nichts erfahren und auch aus der jetzigen Verlautbarung 
geht die Zahl der gefällten Todesurteile nicht hervor. Ja 
der betreffenden Mitteilung heißt es u. g. nur, daß von 
dem Volksgerichtshof mehrere Angeklagte zu Tode ver⸗ 
urteikt und daß in anderen Fällen Zuch hausſtrafen bis zu 
15 Jahren verhängt wurden. Dann wird geſagt, daß fi 
künftighin „jeder Deutſche, der ſein Vaterland verrä', 
deſſen bewußt fein müßte, daß er durch feine Tat feinen 
Kopf verwirkt hat“. 


Die „Danziger Bollsitimme‘* 
wieder verboten. 

Wegen eines Berichts über den nationalſozialiſtiſchen 
Terror gegen ſozialdemokratiſche Wahlhelfer, worüber 
auch wir ſchrieben, iſt das Organ der Danziger Soziral⸗ 
demokratie, die „Danziger Volksſtimme“, durch Verfügung 
des Polizeipräſidiums auf drei Tage verboten word 
Die Polizeibehörde erblickte in dem Bericht „Formu 
rungen, die den Vorwurf enthalten, daß der ftaatliche 
Verwaltung⸗ und Machtapparat an den behaupteten VBe⸗ 
hinderungen beteiligt fei“. 

Damit ſtellt alſo das Danziger Polizeipräſidium nicht 
In Abrede, daß dieſe Terrorfälle vorgekommen find, findet 
aber dennoch einen Grund zur Schließung der „Volks⸗ 
fimme". Ob das Polizeipräſidium gegen die braunen 


vorgegangen über iſt nichts 
laum zu rechnen. Und das nennt 
ſche Rechtsordnung“ ... 


Torroriſten ebenſal 
bekannt und dan 
ſich „Nationalſoz 


ſti 


Neue Maſſenberhaſtungen in Oesterreich 

In den letzten Tagen wurden in Wien neuerdings 
zahlreiche Sozſaldemokraten und Kommunſſten v 
darunter der frühere Gemeinderat und Landta 
nete Reismann. Auch in der Provinz wurden 
gen vorgenommen. So find allein in Hallein 


demokraten verhaftet worden. Den im 
Konzentration von Wöllersdorf, die für den 1. No⸗ 
vember ihre Freilaſſung erwartet hatten, wurde der 


Aufenthalt im Lager bis 31. Dezember verlängert. 


riſchen Beſprechungen 

Budapeſt, 8. November. Die ungariſche Preſſe 
gibt an, daß Muſſolini und Gömbös sgeſamt 
5 Stunden miteinander verhandelt und hierbei volle 
Uebereinſtimmung in allen Fragen erzielt haben. In den 
Beſprechungen ſollen auch die Beziehungen Italiens zu 
Deutſchland und im Zuſammenhang damit auch die ö 
reichiſche Frage eingehend erörtert worden fein. 
Blätter weiſen dann noch auf eine dreiviertelſtündige Un⸗ 
terredung hin, die zwiſchen dem deutſchen Botſchaſter von, 
Haffell und dem ungariſchen Miniſterpräſtdenten ſtatt⸗ 
gefunden habe. 


Bericht über die Lage im Eaargebſet. 
Ro m, 8. November. Der Präſident der Regierungs⸗ 
kommiſſion für das Saargebiet, Knox, berichtete im Dreier⸗ 
Ausſchuß für die Saarabſtimmung am Donnerstagvor⸗ 
mittag über die allgemeine Lage im Saargebiet. 


Die ſtalieniſch⸗un a 


Die 


Anzeigenpreiſe: Die ſtebengeſpaltene Millime⸗ 

terzeile 15 Groſchen, im Text bie breigefpaltene 

9 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 

25 Prozent 

die Druckzelle 1.— Zloty; falls diesbezügliche dere aufgegeben — 
ſchlag. 


12. Jahrg. 


Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Tei für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent gt 


Kein Burgfrieden mehr. 


Die ftaatspalitiſchen Auseinanderſetzungen in Frankreich. 

Nach einer ereignisreichen Zeitſpanne von 9 Mona⸗ 
ten iſt das nach den blutigen Straßendemonſtrationen im 
Februar gebildete Kabinekt der ſogenannten nationalen 
Einigung wieder von der politiſchen Bühne Frankreichs 
abgetreten. Die Hoffnungen, die von gewiſſen Kreiſen auf 
das Kabinett Doumergue geſetzt wurden, haben ſich nicht 
erfüllt, im beſten Falle nur zu einem geringen Teil. Deyn 
auch Doumergue, der ſich rühmt, über den Parteien gu 
ſtehen, hat es nicht vermocht, das nicht allzufeſte Gebilde 
der „nationalen Einheit“ zu feſtigen, geſchweige denn für 
die Dauer aufrecht zu halten. Immer wieder traten Wi⸗ 
derſprüche in den Vordergrund, und der Bruch der „natio⸗ 
nalen Einheit“ wurde unvermeidlich, wenn es auch eine 
lange Zeit gelang, ihn zu verhindern. Die außenpoliti⸗ 
ſchen Befürchtungen reichten zur Ueberbrückung der Gegen⸗ 
ſätze nicht aus, als die ſtaatspolitiſchen Auseinanderſetzun⸗ 
gen bei der vom Miniſterpräſidenten Doumergue geplan⸗ 
ten Verfaſſungsreform einsetzten. Der Burgfrieden, der 
politiſche Waffenſtillſtand zwiſchen den Regierungspar⸗ 
teien, ging hierbei in die Brüche. Sein Schickſal war 
eigentlich ſchon im Sommer entſchieden. Der Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen dem reaktionäre Tardieu und dem Frak⸗ 
tionsführer der Radikalſozialen Chautemps ſchien bereits 
zu einer Kabinettskriſe führen zu ſollen. Doumergue 
brachte jedoch zwiſchen dieſen gegenſätlichen Politikern 
einen Ausgleich zuſtande. Es war ihm dies noch leicht, 
da keine an der Auseinanderſetzung beteiligten Parteien 
die Verantwortung für das Scheitern des „Burgfriedens“ 
vor der leicht erregbaren öffentlichen Meinung tragen 
wollte. Jetzt aber, als Doumergue durch jenen Staats⸗ 
reformplan die republikaniſchen Einrichtungen einzu⸗ 
ſchränken beabsichtigte, um dem Minifterpräfidenten „aus 
toritäre“ Gewalt zu verleihen, konnte der „Burgfrieden“ 
nicht mehr aufrechterhalten werden. Die wirklichen De⸗ 
mokraten in der vadikalſozialen Partei liefen Sturm ge⸗ 
gegen die Pläne Doumergues. Der Kongreß dieſer Par⸗ 
tei in Nantes ſprach ſich gegen die verftedten faſchiſtiſchen 
Beſtrebungen aus. Und wenn auch der radikalſoziale Kon⸗ 
greß die Entſcheidung über das Verbleiben der radikal⸗ 
ſozialen Miniſter im Kabinett in den Kreis der ausfüh⸗ 
renden Parteigewalt, hauptſächlich in die Hände des Bons 
ſitenden und Staatsminiſters Herriot, legte, jo mußten 
die radikalſozialen Miniſter bei ihren Verhandlungen niit 
Miniſterpräſident Doumergue doch auf dem Standpunkt 
des Parteikongreſſes ftreng verbleiben. Da Doumergue 
auf ſeinem Plan der Verfaſſungsreſorm beſtand, ſo gab es 
für die Radikalſozialen nur den Ausweg, aus dem Kabi⸗ 
nett auszutreten, und für Miniſterpräſidenten Doumergue, 
nachdem dies geſchehen war, nur die Wahl zwiſchen einem 
Rücktritt des Geſamtkabinetts und einem Sturz der Re⸗ 
gierung in der Kammer. Miniſterpräſident Doumergue 
trat zurück und damit erlitt auch fein veaktionärer Plan 
der Verfaſſungsreform Schiffbruch. Aber auch die Radi⸗ 
lalſozialen haben mit ihrer Politik der Zuſammenarbeit 
mit den bürgerlichen Parteien der Mitte und der Rechlen 
in der „nationalen Einheit“ nur das erreicht, daß ſte ſich 
gegen die reaktionären Beſtrebungen wehren und letzten 
Endes das Kabinett des „Burgfriedens“ verlaſſen mußten. 
Die ſeinerzeit f 


erfolgte Rechtsſchwenkung der Radilal⸗ 
ſozialen hat es dazu geführt, daß lange Zeit nur die So⸗ 
zialiſten auf der Wacht der Demokratie und der republika⸗ 
niſchen Einvichtungen ſtehen mußten. Nun ſind auch die 
Radikalſozialen ſich wieder ihrer demokratiſchen Grund⸗ 
ſätze bewußt geworden. Wie ſich nunmehr die ftant3poli« 
tiſche Auseinanderſetzung geſtalten wird, iſt abzuwarten, 
denn die reaktionär⸗faſchiſtiſchen Abſichten gewiſſer Kreiſe 
find durch den Rücktritt des Miniſterpräſidenten Doumer⸗ 
gue leinesfalls geſtorben. E. 8. 


Woldemaras erneut vor Gericht. 


Kow no, 8. November. Vor der Appellationskam⸗ 
mer in Kowno begann Donnerstag mittag der Prozeß ge⸗ 
gen den ehemaligen Miniſterpräſidenten und Diktator 
Woldemaras, der im Zuſamenhang mit dem Putſch von 
10. Juni vom Feldgericht zu 12 Jahren ſchweren Kerkers 
verurteilt worden iſt. Woldemaras hat ſich in dem neuen 
Prozeß wegen des Zeitungsartikels „Auf Schickſalswegen“ 
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Verſchärſte Kontrolle der Betriebe. 


Belondere Arbeſterlontrolleure und eine Strafabteilung beim Arbeitsinſpeltorat, 


zu verantworten. Mitangeklagt iſt der Reſerveoffizter 
Karutis als Herausgeber des ſeinerzeit e Dr 
gans „Tautos Balſas“, das Woldemavas gehört und in 
dem der Artikel erſchienen war. 

Woldemaras erklärte, daß er keine der Prozeßord⸗ 
nung gemäße Anklageſchrift erhalten habe, und deshalb 
könne der Prozeß nicht ſtattfinden. Woldemaras wurde 
das Wort entzogen. Der Vorſitzende verlas dann eine 
Anordnung, nach der der Prozeß unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattzufinden habe. 


Die Frauen non Nanking. 

Die chineſiſchen Frauen von Nanking veranſtalteten 
Proteſtkundgebungen gegen die geplante Einführung der 
neuen Straſbeſtimmung, wonach bei Ehebruch der Frau 
eine Gefängnisſtrafe bis zu einem Jahr verhängt werden 
kann, während der Ehebruch des Mannes ſtraflos ift. 


Aus Welt und Leben. 


Bier Arbeiter derbrnnnt. 


Aus Paris wird gemeldet: Bei Cette am Golſe du 
Lion waren vier Arbefter mit Ausbeſſerungsarbeiten an 
einem leeren Petroleumbehälter beſchäftigt. Plößlich er» 
folgte eine rieſige Exploſton. Die Arbeiter wurden in die 
Luft geſchleudert. Drei von ihnen fanden in den Flam⸗ 
men den Tod. Der vierte trug ſo ſchwere Verletzungen 
davon, daß an ſeinem Auflommen gezweifelt wird. Das 
Feuer lonnte glücklicherweiſe bald gelbſcht werden. Man 
nimmt an, daß einer der Arbeiter beim Anzünden einer 
Zigarette die aus dem Behälter ausſtrömenden Gaſe eni- 
zündet hat. 


Seegeſecht zwiſchen chineſiſchen Zollkreuzern. 

Aus Schanghai wird berichtet: Das den Hafenbehör⸗ 
den von Kanton gehörige Wachboot „Haiying“ iſt auf 
hoher See in der Nähe von Kanton von einem zur Be⸗ 
kämpfung des Schmuggels eingeſetzten chineſiſchen Kreuzer 
angehalten worden, weil der Verdacht beſtand, daß die 
Mannschaft des „Haiying” das Regierungsfahrzeug jeıbit 
zum Schmuggeln mißbrauchte. Da das Wachboot ſich wei⸗ 
gerte, auf Befehl zu ſtoppen, kam es zu einem Gefecht, in 
deſſen Verlauf der „Haiying” ſank. Der größte Teil der 
Beſatzung ſoll dabei ums Leben gekommen ſein. Der Kür 
pitän, der gerettet wurde, dürfte vom Kriegsgericht zum 
Tode verurteilt werden. 


Die Bahn ins Donetzhebiet eröffnet. 

Der Ausbau eines 640 Kilometer langen Teilſtückes 

der im Bau begriffenen Eisenbahnlinie von Moskau nach 

dem Doneßbecken iſt beendigt und die Züge haben den 

Verkehr auf der Teilftrede aufgenommen. Die Strecke 

wird doppelgleiſig geführt und es werden täglich 25 bis 
30 Züge auf ihr berkehren. f 


Die größte Brücke der Welt errichtet. 

Die rieſige Brücke über den unteren Sambeſt in In⸗ 
neraftika iſt nach dreieinhalbjähriger Bauzeit ſoeben jer- 
tiggeſtellt worden. Ihr kommt eine bedeutende Rolle in 
dem Eiſenbahnnetz von Britiſch⸗Niaſſa zu. Mit ihrer 
Länge von 3,62 Kilometern iſt fie zweifellos die größte 
Brüche der Welt. Ihre Errichtung hat die Ueberwindung 
zahlloſer technischer Schwierigkeiten erforderlich gemacht. 
Da das Flußbett äußerſt ſchlammig üt, mußten beiſpies⸗ 
weiſe die Hauptpfeiler, ihre Zahl beläuft ſich auf 35, nicht 
weniger als 33,6 Meter tief verſenſt werden. 


Tagesnenigkeiten. 


Vor dem Saſſonbeg inn 
im „Thalia“ ⸗Thealer. 


Uns wird geschrieben: 

Gegenwärlſg find alle am „Thalia“ ⸗Theater beſchäf⸗ 

5 85 Kräfte — über die auch noch einiges geſag werden 
ſoll — geradezu fieberhaft beichäftigt, um zu dem fejtgejeh« 
ten Termin, dem 18. November, mit dem erſten Gtüd 
fertig gu ein. 
Dieſes erſte Stück ift die Operette „Der Vetter 
aus Dingsda“ von Eduard Künnecke. Wir wollen 
hier der Erſtaufführung und der darauf folgenden Bewer⸗ 
tung nicht vorgreifen, glauben jedoch annehmen zu können, 
daß „Thalia“ mit dieſem Spiel einen guten Griff getan 
hat. Wo bisher „Der Vetter von Dingsda“ geſpielt wor⸗ 
den iſt — letzlens auch mit großem Erfolg als Film unter 
gleichem Titel — hat er fi durch feine originelle Text⸗ 
behandlung und den Melodienreichtum ungeteilte Aner⸗ 
kennnung erworben. Hoffentlich ſchlägt „Der Vetter“ 
auch in der Darſtellung unſerer „Thalia“⸗Kräſte wir⸗ 
kungsvoll ein. 

Die Theaterleitung hat ſich entſchloſſen, den Dirigen⸗ 
tenſtab dem jungen, eben erſt aus Wien nach Abſchluß der 
Mufikſtudien zurückgekehrten Muſiker Rudolf Schmidt zu 
übertragen. Das ge dul den iſt gleichfalls er⸗ 
weitert worden. Zwei junge Damen, die über gutes 
Stimmaterial verfügen, haben das „Thalia“⸗Völkchen um 
zwei wertvolle Kräfte bereichert. Dam iſt auch wieder 
Max Anweiler dar, der nach der einjährigen Spielpanfe 
wieder in Hochform iſt und von neuem „das Rennen mit: 
macht“, Von den „alten“ Lieblingen des Lodzer Publi⸗ 


Leirkstrankenhaus einlieferie. Der Trunkenbold 


Auf Grund der dringenden Vorftellungen der Arbei⸗ 
terverbände um Verſchärſung der Kontrolle über die In⸗ 
duſtriebetriebe ſind bei der Lodzer Arbeitsinſpektion drei 
Vertreter der Textilarbeiterverbände, u. zw. Gilegat 
(Klaſſenverband), Wlazlo und Pawlowski als Unterin⸗ 
ſpektore mit Funktionen von Kontrollbeamten angeſtellt 
worden. Die genannten Unterinſpektore werden die In⸗ 
duſtriebetriebe aufſuchen und wachprüfen, ob die Arbeils⸗ 
vorſchriften und die Beſtimmungen des Lohnvertrages ein⸗ 
gehalten werden, widrigenfalls ſie Protokolle auſſetzen 
werden. 


Außerdem wird am 1. Jamiar beim Lodzer Arbeits⸗ 
inſpektorat eine beſondere Strajabteilung eröffnet werden, 
die zur Aufgabe haben wird, Strafverhandlungen gegen 
Betriebe, die ſich Verſtöße gegen die Arbeitsvorſchriften 
haben zuſchulden kommen laſſen, durchzuführen. Dieſe 
Strafabteilung wird unter der Leitung eines Juriſten 
205 und einen ſehr weitgehenden Kompetenzbereich 
en. 

Die Strafſachen, die bisher vom Staroſteigericht er- 
ledigt wurden, werden dann von der Strafabteilung des 
Arbeitsinſpektomts entſchieden werden. (a) 


kums ſind ſie alle geblieben und geben ſich ſchon jetzt mäch⸗ 
tig viel „um den Eröffnungsabend mit dem „Deen 
Vetter aus Dingsda“ recht eindrucksvoll und nett heraus⸗ 
zubringen. a 


cr 


iübungskurſe für Satbmerfömeifter. 

Entſprechend den verpflichtenden Vorſchriſten muß 
ein jeder Handwerker, der eine eigene Werkſtatt eröffnen 
und Lehrlinge anſtellen will, vorher ein Meiſterzeugnis 
erwirken. Um dieſes Zeugnis zu erlangen, muß der be⸗ 
treffende Handwerker eine Fachprüfung beſtehen und 
außerdem eine entſprechende Schulbildung haben. Da nicht 
alle Handwerker dieſe Qualifikationen beſizen, hat die 
gabe Handwerlerkammer in dem Beſtreben, allen Hand» 
werkern eine entſprechende Ausbildung zu ermöglichen, 
beſchloſſen, beſondere Fortbſildungskurſe für Kandidaten 
auf Handwerksmeiſter einzurichten. Dieſe Fortbildungs⸗ 
kurſe werden in den Abendstunden ftattfinden. (a) 

Der Fleiſchverbrauch in Lodz. 

Im Monat Otober wurden in den Lodzer Flei⸗ 
ſchereſen 34 530 Stück Vieh und Schweine in einem Ge⸗ 
ſamigewicht von 2075 058 Kilo geſchlachtet, und zwar: 
4306 Stück Rinder im Gewicht von 706 090 Kilo, 4927 
Kälber im Gewicht von 108479 Kilo, 14 572 Schweine 
im Gewicht von 1 242 720 Kilo, 718 Schafe im Gewicht 
von 14 769 Kilo und 7 Ziegen im Gewicht von 407 Kilo. 
Hervorzuheben iſt der bedeutende Rückgang der Kälber⸗ 
ſchlachtungen bei gleichzeitiger Zunahme der Zahl der ge⸗ 
ſchlachteten Schweine. Ueberdies wurden aus der Provinz 
110 826 Kilo Fleiſch nach Lodz eingeführt, ſo daß der 
Fleiſchverbrauch in Lodz im Oktober insgeſamt 2183 237 
Kilo betrug. Das iſt im Vergleich zum September eine 
Zunahme des Fleiſchverbrauchs um 200 000 Kilo. (a) 
Sehrmungelfleifh beichlantahme. 

Die Polizeibehörden haben letztens eine genaue Kon⸗ 
trolle der Fleiſchereien nach Fleiſch aus geheimen Schlach⸗ 
tungen durchgeführt. Im Ergebuis deſſen wurden u. a. 
bei Staniſlaw Maj an der Kilinſtaſtraße 252 38 Kilo 
Fleiſch und bei Wlabyflaw Sibinſki an der Kraszewili⸗ 
ſtraße 18 100 Kilo Fleiſch, das von Geheimſchlachtungen 
ſtammt, beſchlagnahmk. (a) 

Zur Ausſtellung der Obligationen der Nationalanleihe. 

Der Generallommiſſar der Nationalanleihe gibt be⸗ 
kannt, daß bei Austellung der Obligationen für die Sub⸗ 
ſtribemen, die den Nejt des ſubſlribierten Betrages nach 
dem 5. März d. A. eingezahlt haben, die bei den einzelnen 
Zahlſtellen bis zum 10. November 1934 ſchriftich einge ⸗ 
gangenen Wünſche, die Obligationen ganz oder teilweiſe 
auf den Namen von Familienmitgliedern auszuſtellen, be⸗ 
rlickſichtigt werden ſollen. Als Familienmitglieder ſind 
die Ehegatten und die Varwandtſchaft aufſteigender ſowie 
abfallender Linie bis einſchl. zum zweiten Grade zu des 
trachten. 

Einſchreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Sonnabend, haben ſich im Militärbüre an der 
Petritauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
ſchreibung zu melden, die im Bereiche des 5. Polizeiko 
miffariat3 wohnen und deren Namen mit den Buchſta ben 
P und N beginnen, ferner dieſenigen aus dem Be⸗ 
reiche des 18. Polizeilommiſſarjats mit den Anfangsbuch⸗ 
ſtaben T. U, Wund Z. (a) 

Mit dem Meſſer gegen ſeine Frau. 

Der Horodelſka 5 wohnhafte Stefan Motylſti kehrte 
vorgeftern abend ſtark betrunken heim. Als ihm feine 
Frau Staniflawa deswegen Vorwürſe machte, zog er ein 
Meſſer und ſtürzte ſich damit auf feine Frau und brachte 
ihr eine ſchwere Verletzungen am linken Arm bei, inder 
er ihr die Pulsader durchſchnitt. Zu der Verleßten mußte 
die Rettungsbereitſchaft gerufen werden, die fie ins Be⸗ 
wurde 


Entlaſſungen in der Induſtrie. 

In der Textilgroßinduſtrie in Lodz und im Bezirk! 
geſtaltet ſich die Lage nicht günſtig, was in den Arbeiter- 
entlaſſungen ſeinen Ausdruck findet. So wurden 3. B. in 
der Firma Hoffrichter in Lodz letztens 400 Arbeiter ent⸗ 
laſſen. Entlaſſungen wurden auch in mehreren anderen 
Firmen durchgeführt. In Pabianice haben einige lei ⸗ 
nere Firmen allen ihren Arbeitern gekündigt. Dieſe Ent⸗ 
laſſungen werden mit Mangel an Beſtellungen begründet. 


Die Angeſtellten gegen die Reſorm der Kranken⸗ 

verſicherung. 

Im Lokal der Union der Angeſtelltenverbände an der 
Petrilauer 108 fand am Mittwoch abend eine Konferenz 
ſtatt, die der Frage der Krankenverſicherung gewidmet 
war. Nach einem Referat ſprachen ſich die Konſerenz⸗ 
teilnehmer gegen die von der Regierung geplante Reform 
der Krankenverſicherung aus, und zwar hauptſächlich gegen 
Befrefung von der Verſicherungspflicht der über 720 Zl. 
monatlich verdienenden Angeſtellten und die Einführung 
von Gebühren für die Heilung. Ferner ſprach man ſich 
für die Beibehaltung des Syſtems der Spezialärzte und 
für die freie Heilung des Verſicherten und ſeiner Familien⸗ 
angehörigen in Spitälern, Heilanſtalten, Kurorten uſw 
aus. 


von der Polizei zur Verantwortung gezogen. — In der 
Abramowfkiſtraße wurde Broniſlaw Blotnicki, wohnha't 
Abramowſkiſtraße 2 von dem Radwanſka 12 wohnhaſten 
Friedrich Pytliczek mit einem Meſſer geſtochen. Dem Ver⸗ 
letzten erteilte ein Arzt der Reltungsbereitſchaft Hilfe, 
während Pytliezek von der Polizei zur Verantwortung 
gezogen wurde. (a) 

Vor Hunger zufammengebrochen. 

Auf dem Baluter Ring brach der Iljährige Marfan 
Kowalik, ohne ſtändigen Wohnort, infolge Hungers und 
Erſchöpfung ohnmächtig zuſammen. Er wurde von der 
Retkungsbereitſchaſt ins Reſerverkrankenhaus eingeliefert. 

heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (3gierſta 57), W. Groszkoroſti (11.90 K. 
ſtopada 15), S. Gorſeins Erben (Pilfudſkiego 54), J. 
Chondzynſta (Petrikauer 165), R. Rembielinſti (Andrzejs 
28), A. Szymanſti (Przendzalnjana 75). 


Eine „Zauberin“ vor Gericht. 
Ein Beiſpiel von Naivität und Aberglatibe. 


Am 2. Juli d. J. erſchien bei der Anna Matuszezal 
an der 6-90 Sierpnia 95 eine Zigeunerin und erbot ſich, 
ihr wahrzuſagen. Die Matuszezk ließ ſich überreden und 
die Zigeunerin erzählte ihr das übliche Märchen von dem 
ſchönen, lieben und reichen Manne, der ſie heiraten werde. 
Um ihre „Wahrſagung“ zu bekräftigen, ließ fi die Zi⸗ 
geunerin ein Hühnerei geben und nach einigen „zauberi⸗ 
ſchen“ Handbewegungen gab fie der Matuszezak ein rotes 
Ei zurück. Die Frau war natürlich über dieſes Kunſtſtück 
erſtaunt und ihr Glaube an die „Jauberkraft“ der Zigen⸗ 
nerin war damit gefeſtigt. Die Zigeunerin bemerkte die 
Wirkung ihres Kunſtſtücks und ſie forderte die Frau nun 
auf, fie möge ihre ganze Barſchaft und die Schmuckſachen 
neben den Spiegel hinlegen und der künftige Mann der 
Matuszezar werde im Spiegel zu ſehen fein. Die M. holte 
die goldene Uhr ihres Vaters, ihre goldenen Ringe und 
890 Zloty in bar herbei und legte dieſe dem Geheiß der 
Zigeunerin gemäß auf das Tiſchchen neben dem Spiegel. 
Die Zigeunerin packte nun im Beifein der M. die Schmuck 
ſachen und das Geld in ein Tuch zuſammen und gebot der 
M., dieſes Tuch mit den „Schmucksachen“ in die Aſche des 
Ofens zu legen. Darauf ging die Zigeumerin hinaus und 
erklärte, fie werde nun den Geiſt des künſtigen Mannes 
der M. beſchwören und ihm gebieten, vor ſeiner Aus⸗ 
erwählten zu erſcheinen. Es werde dies in 5 Minuten 
geſchehen ſein, worauf fie wieder in die Wohnung zurück 
kehren werde. Die Zigeunerin ging nun hinaus. Die 
Matuszezak wartete nun 5, 10, 20 Minuten und noch län⸗ 
ger auf den Geiſt, doch ließ ſich dieſer ebenſowenig blicken 
wie die Zigeunerin. Erſt jetzt ſchöpfte die M. Verdacht. 
Sie holte nun das Tuch aus dem Oſen und als fie dieses 
auseinanderſchlug, mußte ſie zu ihrem Schreck wahrneh 
men, daß die Schmuckſachen und das Geld darin nicht ent« 
halten ſind, ſondern nur Papier und ein Stückchen Holz. 
Die Matuszezak ging nur zur Polizei und erſtaltete An⸗ 
zeige. Dieſer gelang es nach einigen Tagen die Zigen⸗ 
nerin ſeſtzunehmen, die ſich als die 48jährige Katarzyng 


Lajno erwies. Die Lajno hatte ſich geſtern vor dem Stadt- 
gericht zu verantworten; ſie wurde zu 10 Monaten Ge: 


fängnis verurteilt. (a) 


Ude 


Zahnarzt RITT 


1 (Dr. in dennchland approbiert) 
empfängt wieder täglich außer Freſtag. Sountag und Feiertag 
| von 10—1 Uhr vormittags und von 5—7 Uhr nachmittags 


Peteifauer 126 (el. 23388 
Hadaddddddaddddadadadddd 


Ar. 308 


Hohe Geſängnisſtraſen für Vergewaltigung. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern drei 
Mumer wegen Vergewaltigung von Mädchen zu verant⸗ 
rten. Die Verhandlung der drei beſonderen Fälle fand 
inter verſchloſſenen Türen ſtatt. 

Im erſten Falle ſaß der 21jährige Franciszek Rogal⸗ 
auf der Anklagebank, der am 7. Mai im Walde von 
Aumierz ein Mädchen unter Todesdrohung vergewaltigte. 
alſti wurde zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt. 
Der zweite Wüſtling war der 20 jährige Wladyſl 
Monta, der am 8. Juni im Tuszyner Wald ein 12 

Mädchen vergewaltigt hatte. Das Urteil gegen ihn 

ete auf 1½ Jahre Gefängnis. 

Der dritte Angeklagte, der 21 jährige Gerhard Böhm, 

t am 7. Juli auf der Landſtraße zwiſchen Poddembice 
b Alexandrow auf ſeiner Britſchla. Unterwegs bat ihn 
vorübergehende Händlerin, er möge ſie auf dem Wa⸗ 
mitnehmen, was dieſer auch tat. Doch bog er bald 
einen nahen Wald ein, wo er die Frau vergewaltigte. 

wurde feſtgeſtellt, daß Böhm wegen eines ähnlichen 
tgehens ſchon einmal im Jahre 1933 verurteilt wurde. 
geht wurde er zu 2½ Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


2 Jahre Gefängnis für eine Hebamme. 
Im Februar d. J. erſchien bei der Hebamme Olga 
Fobrowolſta in Andrespol, Gemeinde Galkowek, die Dit! 
e F. und ließ ſich von dieſer einen Eingriff zwecks 
Reibung der Leibesfrucht vornehmen. Die Hebamme ging 
doch hierbei ſehr ungeſchickt zu Werke, jo daß die F. 
r krank wurde und ins Johannis⸗Kranfenhaus q 
chafft werden mußte, wo fie jedoch am 22. März verſtarb. 
u der Operation wurde bei der Kranken zwiſchen den 
Därmen ein Gummi⸗Katheter, der zur Herbeiführung 
nſtlicher Fehlgeburten gebraucht wird, gefunden. Die 
zur Verantworkung gezogen und geſtern 
u 2 Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


AundemdeutjhenGefelihapeleben 


Vom Liederabend des Vereins deutſchſprechender Mei: 
er und Arbeiter. Die Geſangſektion beim Verein deutſch⸗ 
ſprechender Meiſter und Arbeiter, die unter der umfi: 
ligen Leitung des Dirigenten Ottomar Schiller ſteht, ve 
Anitaltet alljährlich Veranſtaltungen, bei welcher Gelegen⸗ 


n die Oeffentlichkeit. Und auch diesmal hat die Leitung 
ir ein ſchönes, buntes Programm geſorgt. Der Chor 
ird einige Male mit neu eingeübten Liedern ſowie m 
n von Marcellus verfaßten Lebenden Liedern „Als 

ſchied nahm — als ich wiederlam“ auftreten. Herr Paul 
obaczynfki wird mit den Tenorſolis „Ständchen“ und 
Auf dem Waſſer zu fingen“ aufwarten. Herr Mantai 
Ard einige Zitherſolis mit Geſang vortragen. Auch der 
Bereinsfumorift, Herr Adler, wird im Programm nicht 
ſchlen; ſeine Vorträge werden ſicherlich wie gewöhnlich 
gemeinen Beifall finden. Der morgige Liederabend 
tet daher allen Freunden des Geſanges und des fröhli⸗ 
en Humors einige angenehm zu verdringende Stunden 

W der Beſuch der Veranstaltung kann nut empfohlen 


den. 
7 Operettenabend im „Stella“⸗Verein. Wie aus der 
zeige zu erſehen ift, wiederholt der Muſilverein Stella“ 
vor einigen Wochen aufgeführte Operette von Georg 
Alte „Meine Herzenskönſgin“. Die Operette hat bei der 
emierenaufführung einen Erfolg aufzuweiſen gehabt. 
die Aufführung findet morgen, Sonnabend, in der Na⸗ 
orkowſkiſtraße 62/64 um 8.30 Uhr ftatt. 

Zeitgeſchichtlicher Vortrag. Die evangeliſche Kirche 
Nutſchlands in ihrer letzten Enkwicklung iſt das Thema 
time Vortrags, den Herr Paſtor Schedler morgen, Sonn⸗ 
dend, um 448 Uhr abends im Konfirmandenſaale an der 
Retrifauer Straße 2 halten wird. 


Aus dem Neiche. 


Wieder Proleſtſtreit unter Tage. 


Auf Grund einer Anordnung des gegenwärtig im 
Uumbrowaer Revier weilenden Miniſterialrats Ing. Pau⸗ 
wurde die Basla⸗Grube in Dombrowa geſchloſſen mit 

Begründung, daß die Einrichtung den Sicherheitsvor⸗ 
eiften nicht entſpreche. Hundertacht Arbeiter der Grube, 
damit ihren Erwerb verlieren, traten aus Proteſt ge⸗ 
iin die Schließung unter Tage in italfeniſchen Streik. Sie 
Anbten eine Delegation zum Staroſten, über deren Erfolg 
der Mißerfolg jedoch bisher noch nichts verlautet. 


Ein ſauberer Klub. 
Auſſehenerregende Verhaftungen in Warſchaut. 


Großes Aufjehen erregte in Warſchau die Verhaftung 
der Mitglieder eines Klubs, die, wie die Polizei feſtſtellie, 
krormale geſchlechtliche Beziehungen zueinander unter⸗ 
hielten, Durch die Anzeige dercltern eines jungen Mannes 
jam man dem Treiben der Klubmitglieder auf die Spur. 
Der Klub war von drei Aerzten und zwei Ingenieuren 

B „Bor und Gymmaſtik⸗Klub“ gegründet worden, und 
hm gehörten zahlreiche Mitglieder der Warſchauer Geſell⸗ 
Nhaft an. Die Polizei verhaftete 26 Perſonen, von denen 
ie Gründer des Klubs bis zur Gerichtsverhandlung in 
Unterſuchungshaft gehalten werden 
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Der Bürgermeiſter von Tuszun gewählt. 

In der geſtern abend ſtattgefundenen Sitzung des 
Tuszyner Stadtrats wurde zum Bürgermeiſter von Tu 
Zzyn der Kandidat des Reſerviſtenvebandes Mieczyſlaw 
Kurezewſti im zweiten Wahlgang gewählt. Von führen- 
der Seite des Regierungsblocks wurde ein emeritierter 
Major forciert, der jedoch von den Tuszyner, troß An⸗ 
wendung mancher unzuläſſiger Mittel abgelhent wurde. 


Wielun. Ein Straßenräuber hat Pech. 
Der Manufakturwarenhändler S. Szezeeinſti wurde auf 
der Straße von einem Unbekannten überfallen, der ihm 
mit einem ſtumpfen Gegenſtand einen ſo heſtigen Schlag 
auf den Kopf verſetzte, daß der Händler bewußklos zuſam⸗ 
menbrach. Darauf entriß der Bandit dem Händler einen 
Koffer und flüchtete. Der Bandit glaubte wohl, daß ſich 
in dem Koffer Geld oder wertvolle Waren befinden, doch 
täuſchte er ſich gewaltig, denn im Koffer befanden ſich 
lediglich einige Rechnungen ſowie einige Päckchen Tabak. 
Die Polizei Int eine Unterfuchung eingeleitet. (a) 

Sosnowice. Zwölfjähriger im Notſchacht 
verſchöttet. Ueber einen ſchweren Nolſchachkunfall, 
von dem ein 12jähriger Junge betroffen wurde, wird aus 
Wofkowice⸗Komorny im Dombrowger Revier berichtet: 
Zwei Arbeitsloſe, die in ihren Notſchacht einfuhren, nah⸗ 
men den 12jährigen Z. Pesz mit, der bei der Arbeit im 
ungeſicherten Stollen von Kohle und Erdmaſſen verſchüttet 
wurde. Seine älteren Kollegen machten ſich ſofort an die 
Bergungsarbeiten und konnten ihn ſchließlich auch befreien. 
Er hat jedoch ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß an ſei⸗ 
nem Aufkommen gezweifelt wird. 

Poſen. Brudermor d. In Schmiegel wurde in 
der Wirtſchaft des Bäckermeiſters Ogrodowezyl ein grau⸗ 
ſiges Verbrechen verübt. Der Händler Eduard Ogrodow⸗ 
ct aus Koſten, der zu feinem Vater kam, bekam Strei⸗ 
ligkeiten mit feinem jüngeren Bruder. Im Verlaufe der 
Streitigkeiten eilte er erregt in die Wohnung, holte einen 
Revolver und ſchoß auf ſeinen Bruder, der auf der Stelle 
tot liegen blieb. Der Ermordete war 31 Jahre alt. 

Neutomiſchel. Eiſenbahn wagen durch 
Sturm entgleiſt. Am vergangenen Freitag wurden 
4 Waggons der Kreisbahn Neukomiſchel—Opalenica auf 
der Verladeſtation Tomaszewo, wo ſie zum Verladen von 
Zuckerrüben aufrangiert waren, vom Sturme abgetrieben. 
Die vollgeladenen Waggons gerieten in ſo ſchnelle Fahrt, 
daß fie entgleiſten und zerſchmotberten. Der Materia!- 
ſchaden iſt beträchtlich. 

Tarnow. Schweres Bootsunglück. In der 
unmittelbaren Umgebung von Tarnow ereignete ſich auf 
dem Wisloka⸗Fluß ein ſchweres Unglück. Eine mit fünf 
Perſonen beſetzte Fähre trieb gegen einen Brückenbalken 
und ſchlug um; von den fünf Perſonen konnten nur gtosi 
gerettet werden, wäb rand die anderen drei ertranken. 


Slkport. | 


LAS — Warszamianka am Sonntag 

Das Ligaſpiel RS — Warszawianka am Sonntag 
wird in dieſer Saiſon das vorletzte Spiel in Lodz ſein. 
Das Spiel iſt für die Warszawianla von ganz beſonderer 
Bedeutung; gelingt es ihr nicht, aus dieſem Spiel ſiegreich 
hervorzugehen, ſo verliert ſie alle Chancen, in der Liga zu 
verbleiben. Deshalb wird Warszawianka in ihrer ſtärk⸗ 
ſten Aufſtellung nach Lodz kommen. Im Tore wird wahr⸗ 
Icheinlich ſchon der neue Mann Jachimek mitſpielen. Er⸗ 
wähnt jet noch, daß das Spiel zwiſchen den beiden Mann⸗ 
ſchaften ſchon einmal ausgetragen wurde und zugunſten 
LS mit 3:0 ausfiel, es wurde aber auf Proteſt der War⸗ 
szawianka hin anulliert. 


Frrumdſchaftsſpiel Unſon⸗Touring — PTC. 


Am Sonntag findet ein Freundſchaftsſpiel zwiſchen 
den Fußballmannſchaften obiger Vereine ftatt. 


Die letzten Meiſterſchaftsſpiele dyr A⸗Klaſſe. 

Auf Anordnung des Lodzer Fußballverbandes wird 
die Forkſetzung der Meiſterſchaftsſpiele bis zum Frühjahr 
nächſten Jahres unterbrochen. Am Sonntag kommt als 
einziges Spiel noch das Spiel zwiſchen Lodzer Sport⸗ und 
Turnverein und Makkabi zum Austrag. 

Die Kämpfe mit den Brilnner Boxern. 


Wie ſchon angekündigt, findet am 30. Dezember in 
Lodz der Boxſtädtekampf Lodz — Brünn ſtatt. Außer in 
Lodz kämpfen die Tschechen auch in Warſchau und nos 
wroclaw. 

Die Wartaboxer auch in Bremerhaven geſchlagen. 

Nachdem die Wartaboxer in Hannover eine 5:11. 
Niederlage hinnehmen mußten, wurden ſie auch bei ihrem 
2. Auftreten in Deutſchland, in Bremerhaven 9:7 ge⸗ 
ſchlagen. Bis zum Leichtgewicht lagen die Poſener mit 
7:1 in Front, doch von da ab konnten fie keinen Punkt 
mehr holen. 

Makkabi (Warſchau) 5:9 in Lettland geſchlagen. 

Mittwoch wurden die Boxer der Warſchauer Makkabi 
in Riga von einer dortigen inoffiziellen Ländermannſchaft 
5:9 geſchlagen. 

Generalverſammlung des Polniſchen Radfahrer verbandes. 


Am Sonntag findet in Warſchau die außerordenk⸗ 
liche Generalverſammlung des Polniſchen Radfahrerver⸗ 


bandes ſtatt. 


Der Lodzer Verband delegiert die Hern, 
Thiele, Galeneki, Krachulee, Wierucki und Szym 
Außerdem entſenden noch einige Vereine ihre Delegierie 
nach Warſchau. Am Sonnabend abend findet in Warſcha 
eine Konferenz der Bezirke ftatt, die in Oppoſition zu d 


u 


dor 
Verwaltung ſtohen, um eine einheitliche Stellungnahme 
auf der Verſammlung feſtzulegen. 

Lernt schwimmen! 

Das Bezirkskomitee für körperliche Ertüchtigung or⸗ 
ganiſiert im Zgierzer Schwimmbaſſin unentgeltliche 
Schwimmturſe, die an jedem Freitag von 18 bis 19 Uhr 
abgehalten werden. Den Schwimmunterricht wird der 
diplomierte Inſtrulteur Rudnicki erteilen. Die Lodzer 
Kurſusteilnehmer werden auch eine Ermäßigung der Fahr⸗ 
karten auf der Zufuhrbahn genießen. Anmeldungen nimmt 
die Kanzlei des Komitees im Doc, 11⸗go Liſtopada 83, 
Zimmer 2, von 11—13 Uhr entgegen. 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 9. November 1934. 


Polen. 

Lodz (1339 155 224 M.) 
12,10 Polnische Volksmusik 12.45 Plauderei für Frauen 
13 Preſſo 13.05 Fragmente aus Opern von Gounod 
15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 Konzert 16.45 Ueber⸗ 
tragung für Kranke 17.15 Arien und Lieder 17.30 
Beethovens E⸗Dur⸗Sonate 17.50 Zeitſchriftenſchau 18 
Schallplatten 18.10 Spielplan der Theater 18.15 Kla⸗ 
vierrezital 18.45 Vortrag 10 plophon⸗ und Mando⸗ 
liwenkonzert 19.20 Aktuelle Plauderei 19.30 Lieder 
19.45 Programm für den nächſten Tag 19.50 Sport 
20 Wie verbringt man den Feiertag 20.05 Plauderei 
über Muſik 20.15 Sſufonfekonzert 2.30 Gedichte 
22.40 Reklamekonzert 23 Wetter 23.05 Tanzmuffl. 

Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 195, 1571 M.) 
12 Konzert 12.50 Gedenkſtunde für die Freſherts⸗ 
kämpfer 15.15 Fürs Kind 16 Konzert 20.15 Stunde 
der Nation 21 Buch und Volk 22.20 Zeitfuntbericht 
23 Schallplatten. 

Heilsberg (1031 183, 291 M.) 
12.50 Gedenkſtunde 15.15 Baſtelſtunde 15.40 Frauen · 
ſtunde 16 Konzert 20.15 Stunde der Nation 21.10 
Simfoniekonzert 22.20 Zeitfunkbericht 23 Spätkonzert. 

Breslau (950 183, 316 M.) 
12 Konzert 12.50 Gedenkſtunde 16 Konzert 17.50 
0 1 Stunde der are 2¹ 

22.20 richt 23.20 en. 

Wien (592 195, 507 M.) 1 85 

12 Konzert 13.10 und 16.10 Schallplatten 15.40 Frauen 
ſtunde 19.30 Uebertragung aus der Wiener Staatsoper 
22 Abendkonzert 23.50 Schrammelmuſik. 

Prag (638 195, 470 M.) 
12.35 Jazzmuſik 15.55 Orcheftermufit 17 Kammermuſtt 
18.20 Deutſche Sendung 19 10 Lieder 20.40 Dänisches 
Konzert 22.15 Schallplatten. 


Um die Belebung des Lodzer Rabfoprogramms. 
Geſtem weilten in Lodz der Präſes des Programme 
rates des „Polſkie Radio“ Major Hrzewſki, der Pros 
grammdirektor Miniſter Pulaſti, der Verwaltungsdirektor 
des „Polſtie Radio“ General Bombkowſti und die Leite⸗ 
rin der regionalen Sender des „Polſkie Radjo“ Sosn⸗ 
lowfta. Die Anweſenheit der genannten Vertreter in 
Lodz hatte zum Zweck, die Frage einer Belebung des Pro⸗ 
gramms des Lodzer Senders zu beſprechen, ſowie einen 
direlten Kontakt mit Vertretern der Lodzer Oeffentlichleit 
herzuſtellen. Es jand eine diesbezügliche Konferenz mit 
Vertretern der Lodzer Oeffentlichkeit jtatt, auf welcher von 
den letzteren darauf hingewieſen wurde, daß Lodz als die 
zweitgrößte Stadt Polens ſich nicht damit abfinden könne, 
nur eine Durchgabeſtation mit dem kleinſten Progranint 
von allen Sendern Polens zu beſitzen. Lodz ſtelle 
Stadt mit ſpeziellem kulturellen und öffentlichen Entwick⸗ 
lungscharakter einen beſonderen Komplex dar, für welchen 
ſich ganz Polen intereſſieren müßte. Bufammenfafferd 
richteten die Vertreter der Lodzer Oeffentlichkeit an die 
Vertreter des „Polſtie Radjo“ das Verlangen, vor allem 
die Stärke des Lodzer Senders zu erhöhen und ein Aus⸗ 
bau des Studio vorzunehmen. Hingewieſen wurde auch 
darauf, daß gerade in der Mittagszeit, wo die meiften 
Radiohörer zu Haufe find, das Radio ſchweigt; es wurde 
daher der Wunſch geäußert, in der Zeit von 13.30 bis 15 
Uhr Muſikvorträge durchzugeben. 

Die Warſchauer Vertreter wieſen darauf hin, daß 
einem Ausbau des Lodzer Senders vor allem das Fehlen 
enffprechender Mittel im Wege ſtand. Doch ſei es über⸗ 
dies ſchwer, das eigene Lodzer Programm zu vergrößern, 
weil es in Lodz leine kulturellen Organifationen gebe, mit 
welchen dieſe Frage beſprochen werden könnte. Im übri⸗ 
gen verſprachen die Vertreter der Warſchauer Direktion, 
die Wünſche der Sladt Lodz in Betracht zu ziehen und jor- 
derten die Lodzer Vertreter auf, ſie mögen in ſtärkerem 
Maße zur Ausgeſtaltung des Radioprogramms beitragen. 
— — m ———ů —— — — 
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Lodger Bolkszeltung — Freitag, den 9. November 1934. 


Die Frau e dns dannn 


2 2 
im ſchwarzen Schleier 
Roman von Hedda Lindner 

(58. Fortſetzung) 

Mit einem heißen, ſehnſüchtigen Ausdruck hängen 
ihre Augen an ihm, und Wilbert denkt daran, wie ſein 
Bruder doch ſchließlich von der Gewalt dieſer Liebe gepackt 
ſein mußte, denn ſonſt — er war wohl keiner Frau früher 
treu geweſen. Aber das verſchweigt Wilbert natürlich 
und ſpricht nur, wie er glaubt, ſprechen zu müſſen. Mas 
das gramvolle Antlitz vor ihm verklärt ſich in dem feligen 
Lächeln der Erinnerung. 

Plötzlich zuckt fie zuſammen: „Und wer hat ihn getö⸗ 
tet? — Ich nicht! Oh, ich ſicher nicht!“ 

Wilbert fieht ihr mitleidig in die Augen. „Es wird 
ſich alles klären. Sie haben nichts zu fürchten, wenn Sie 
zugeben, die Frau im Schleier zu ſein.“ 

0 

Der 12. Oktober iſt da. Diesmal zeigt der Gerichts⸗ 
ſaal ein anderes Bild als in dem Prozeß gegen U 
Auf 10 Uhr iſt die Verhandlung angeſetzt, um 8 Uhr ſchon 
ſtehen die Wartenden Schlange, um ſich ja nur einen 
günſtigen Plaß zu ſichern; auch der gefeiertſte Helbe.rienor 
konnte ſich niemals eines ſolchen Zulaufs rühmen, wie ihn 
Giſela Oſtercamp zu ihrem Prozeß hat; ganz Buchhagen 
iſt auf den Beinen. 

Die ausgegebenen Karten waren ſchon zwei Stunden 
nach der Ausgabe ſämtlich vergriffen geweſen, und als bie 
Stammgäſte des Gerichts, die Kriminalſtudenten, er chei⸗ 
nen, müſſen fie entrüſtet feſtſtellen, daß für fie kein Pink 
mehr da iſt. Auf den Bänken ſitzt heute die elegante Welt 
von Buchhagen. 

Für die Mehrzahl der Anweſenden iſt dieſer Prozeß 
etwa wie ein aufregendes Theaterſtück, das man geſehen 
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Przedwiosnie 


Rakieta tzedwlosni 
Sienkiewicza 40 | eromakiego, f 


Ecke Kopernika 


haben muß. Daß es dabei um das Schickſal einer Frau 
geht, die bis vor kurzem zur Geſellſchaft gehört hat, 
it höchſtens ein pikanter Ameiz mehr. Man unter; 
ſich lebhaft über Alltäglichkeiten, ſchwatzt, lacht und Yarıt 
voller Neugier der Dinge, die kommen ſollen, — mit aus⸗ 
geſprochenen angenehmem Gruſeln. 

Ganz vorn ſitzt Tante Nell. Ihr energiſches Geſicht 
zeigt einen bekümmerten Ausdruck; wenn auch Janßen ihr 
berjichert hat, daß alles gut gehen wird, der Geoaule, 
ihres Bruders einziges Kind als Angeklagte im Gerichis⸗ 
jaal zu ſehen, krampft ihr das Herz zuſammen. Und 
iſt gut für die Faſſung der alten Dame, daß Gert, Bacr- 
waldt tröſtend und ſie beruhigend neben ihr ſitzt. 

Zwei Reihen dahinter ſitzt die Hausgehilfin Frieda 
neben dem Milchhändler von der Ecke Parkſtraße, der 
ebenfalls zu Giſelas überzeugten Anhängern gehört md 
bereits mit den Umſitzenden in eine lebhafte Auseinander⸗ 
ſetzung über ihre Schuldloſiglei“ verwickelt iſt. Auffallend 
zahlreich iſt außerdem die Preſſe vertreten. Die grogen 
Zeitungen haben Sonderberichterſtatter entſandt, denn die 
geſellſchaftliche Stellung der Beteiligten und außerde n die 
außergewöhnliche Tatſache, daß der Bruder des Ermor⸗ 
deten gleichzeitig der Verteidiger der Angeklagten iſt, ver⸗ 
leihen dem Prozeß ein beſonderes, weit über Buchhagen 
hinausgehendes Intereſſe. 

So gegen dreiviertel zehn erſcheinen die erſten Mit⸗ 
ſpieler des Dramas, die vorläufig mehr Statiſtenrollen 
haben: Gerichtsdiener, die zuſehen, ob alles auf den T⸗ 
ſchen in Ordnung ift, — die Waſſerkaraffen werden fre. 
gefüllt, die Beleuchtung wird nachgeprüft, denn trotz des 
hellen Morgens liegt der Raum im Halbdunkel. 

Nach und nach erſcheinen die übrigen. Die Proko⸗ 
kollführer, ein paar junge Referendare, die leiſe miteinan⸗ 
der flüſtern, — dann kommt der Staatsanwalt, der ſich 
ſofort an ſeinen Platz ſetzt und, ohne jemand zu beachlen, 
in feinen Akten blättert. Förſter iſt nervös, die ganze 
Sache iſt ihm ekelhaft. Er kennt Giſela geſellſchaftlich rad 
gäbe ſonſtwas darum, wenn ein anderer die Anklage ver⸗ 
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Metro Adria 
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treten könnte; außerdem — trotz der beweiskräftigen y 
dizien, ihm Felht die innere Ueberzeugung von der Schi 
der Angeklagten. Seiner perſönlichen Anſicht nach iſt dog 
Scheele der Mörder geweſen, trotz des Freiſpruchs, ab 
freilich — beweiſen kann er es nicht. 

Ein Murmeln geht durch die Menge: die Angeklahh 
betritt in Begleitung ihres Verteidigers den Saal, og 
einem Juſtizwachtmeiſter gefolgt. 

Giſela trägt ein fehlichtes, ſchwarzes Koſtüm mit wi 
ßer Bluſe und einen kleinen Glockenhut, der ihr ſchmalg 
Geſicht mit den großen Augen kleidſam umrahmt. Sie 
ſehr blaß, denn in den letzten Tagen vor der Entſcheidm 
haben ihre Nerven doch nachgegeben, aber fie ſieht — W 
Frau Müllenberg entrüſtet Frau Seeger zuflüſtert — If 
bißchen reuevoll oder ſchuldbewußt aus. Im Gegent 
fie blickt ruhig und gefaßt. Für Giſela iſt der heutige d. 
der Abſchluß einer Zeit, die eigentlich die furchtbarſte ih 
Lebens hätte fein müſſen. Daß ſie es nicht tft, daß die 
harte Schicksal fie nicht zerbrechen konnte, das verdankt if 
dem Manne neben ihr, der ihr jetzt noch einen beruhige 
den Blick zuwirſt, ehe er auf ſeinen Tiſch zugeht. 

Die geſamte Weiblichkeit reckt die Hälſe, um den & 
rühmten Verteidiger zu ſehen. Dann geht ein leiſes Tu 
ſcheln durch den Saal — apart die hellen Augen zu ber 
dunklen Haar — wie gut ihm der Talar ſteht — er paß 
glänzend zu dem energiſchen Kopf — wirklich eine in 
reſſante Erſcheinung. Die Buchhagener Damenwelt 
begeiſtert. Die Sympathien für Giſela ſinken auf de 
Gefrierrunkt. Wie kommt dieſer entzlickende Menſch daß 
ſich fo tür dieſe Frau einzuſetzen? 

Die Geſchworenen kommen, dann die richterlichg 
Beiſitzer und faſt unmittelbar hinter ihnen der Worfiheng 
Landgerichtsdirektor Schlüter. Schlüter wirft einen pri 
fenden Blick über die dichtgedrängte Zuſchauermenge, en 
ironiſches Lächeln geht um feinen Mund, als er die 
wöhnliche Zuſammenſetzung des Publikums ſieht. 


Fortſetzung folgt 


Dr. Klinger 


| 
Sposintarsi fur venerliche, Haut. u. | 

Beratung in 1 

Münnerſchwüchebehandlung 


Heute und folgende Tage 


Eine prächtige Seite ans dem 

Buch des wirklichen Lebens, 

nach dem berühmten Roman 
Bidi 


dch hab 
ihn geliebt 


In den Hauptrollen: 
Wynne Gibſon, Paul gutas 


ſomie das gentale Kind 
Alexander. 


Nächſtes Programm: 
„ Aklihlahes parade. 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn und Jelertags 12 Uhr 


Telephon 174-93 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Glöwna 51 


Heute und folgende Tage 


Eine luſiige öſterr. Komödie 
gef. u. geſpr. . deutſcher Sprache 


Karneval Liebe 


Ein Film v. größtem Aufwand 
von Karl Lamacz reallſiort 
Muſik von Johann Strauß 
In den Hauptrollen 
Herman Thimig , Lien 
Dayers ,* ans Moser 
Außer Programm: der poln. 
Film Ster no u. Steruchen 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 
der Plätze: 1.09 Zloty, 90 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Sonnabend 10. Nov. 12 Uhr u. 
Sonntag 11. November 11 Uhr 
Jugend Boeſtenungen 
„VBanlia 


Heute und folgende Tage 


Gewaltiger Film der Neuzeit 
unter dem Titel: 


Schalen Cle 


In der Hauptrolle: die geifte 
volle Künſtlerin, von welcher 
heute die ganze Welt ſpricht 


Dorothea Wieck 
Nächſtes Programm: 


„dwel Knaben“ 
Der Menfch, der ein Herz ſtahl) 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn⸗ 
tags und Feiertags 12 Uhr 


eee 


Lodzer Muſikverein, Stella 


Napiorkowſtiego 62/64 


Heute und folgende Tage 


Aus dem Archiv der Wiener 

Chronik vom Jahre 1905 

brachte Willy Jorſt einen 

der berüchtigſten erotiſchen 

Skandale ans Tageslicht 
genannt 


„Maskerade“ 


Bolftändig in dentſcher 
Sprache 
In den Hauptrollen: 
a. Weflels 
Wopibeid 
Olga Iſchechowoa 
Außer Programm: 


Dat«.Patamanntworpenpat 


5 der Vorſtellungen um 
5 Uhr. Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Andezeig 2 Tel. 1378 
zurülgelehrt 


Gmofängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr 0 
Sonntags und an Jeiertagen von 10—12 Uhe 


Beterinärarzt * 


Maksymilian A. REICH 


Naweot 1a Telepbon 175477 
zurückgekehrt 


und empfängf bei Tiererkrankungen (Spezialität: 
benhunde) von 9 bis 1 Uhr mittags und von 4 
7 Uhr abends. Heilanſtaltspreiſe. 


Haus be ſuche bei lranlen Tieren. 


— 


Spezinlärztlihe 
Venerologiſche Heilanſtall 
Zawadslaftraße 1 Tel. 12273 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Deneziibe, Harn und Hautieantbeite: 
Austin" Gael en des inteo, der Sac 


es Harns) 1 
Vorbeugungsſtatſon ſtändig tatig — Für Dan 


befonberes Konſultation 3 Zloty 


Wartezimmer 


Sprechstunden von 9 Uhr frũh bis 8 Uhr abends 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
ten Preisen, 


Sonnabend, ben 10. November 


Kostenlose Beratung. 


Dr, med, 


TREPMAN 


Hpeslalarst f. Haut-, Harn- 
U. venerifihe Krankheten 
empfängt jetzt 
Zawadzia 6 
Tel. 284.12 


Front, 2. Stock 
v. 8—12, 2—4 u. 6-0 abends 
für Damen 
beſonderes Wartezimmer 


Dr. med. 


L.Liebeskind 


Spezialärztin für 
Kinberkranthelten 


umgezogen nach der 
Andrzeia Nr. 2 
Telephon 216⸗88 
Empfängt von 3 5 Uhr 


Dr. med. 


S Gawinski 


Geburtenhilſe und 
Frauentraniheiten 


Baluter Ning 3 


Telephon 148.80 
Empfäugt von 4—7 Ube 


Dr. med. 


NEUMARK 


Speztalarzt f. Haut, Harıt- 
und venerifche Krankheiten 
Andrzeig 4 
Tel. 170⸗50 
Empf. v. 12—2 und 0—8 
an Sonn- und Jeiertagen 
von 10—1 
für Damen beſonderes 
Wartezimmer 


Dr. med. LUCIA 


MAKO WER 


Spezialärzun für Haut; 
und veneriſche Krankheiten 
(Grauen und Kinder) 


Wulczanſfa 117 
Telephon 149-39 
Empfängt von 9—10 und 
6-8 Uhr abends 
Sonn- und Feiertags von 
9—1 Uhr 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Bobgor 
Bolts geitung“ 
haben Grfolg!! 


3 Beginn panktlich 8.30 Uhr abends * 


Dr. med. 
S.Liebeskind | 


Jrauenkrankhelten und 
Geburtenhilfe 


umgesogen nach der 


Andrzeſa Nr. 2 


Telebbon 216-66 
beau. e. ub, | 3 Lllkerhaltung unn de Wiſhene 
Dr. med. Das geschmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
JAKOBSON || e ee un se e 
Chirurg 13 Bande jährlich 
Speſlaliſt Preis pro Band mt. 1 


für Knochenchirurgle 


(Knonhenbräe und 


Dorfaunungen) eien 
Dr. Sterlinga 22 Auslieferung: „Holkspreſſe Petrikauer 100 
Neue Targowa) ln 
Sel. 17442 2 


eee. 


A 


Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 


1. Wiederholung der Jaktigen Operette 


„Meine Herzenslöniain 


von Georg Milte 


. 


tung! Bücherfreund! 


oe Bibliothek der 


Nach der Vorftellung Tam 
eee 


Dr. med. Heller 


Hpezlalarzt für Haut- und Geſchlechto krankheiten 
Traugutta B Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr trüb u. 4—8 abonbs. Sonntag v. 1 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Jar Unbamittolte — Hellanſtaltspnolſe 


Dr med. S. Kryfiski 


Spesintäustin für 
Haut: u. veneriithe Krantheilen 
Frauen und Kinder 
GEmpfüngt von 11—1 und 9—4 nachm. 


Sienkiewitza 34 Tel. 146⸗10 


— 


Theater- u. Kinoprogramm 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr „Kaballe u. 
Liebe“ 

Capitol: Vive Villa 

Casino: Vorstadt 

Europa: Was treibt meinMann in der Nec, 

Orand-Kino: Eskimo 

Luna: Es war einmal ein Musikus 

Metro u. Adria: Maskerade 

Mi Küsse mich noch einmal 

ce: Die große Zarin 

dwionsnie: Karneval und Liebe 

Rakieta: Ich hab ihn geliebt 

$ztuka: Der Schatten des Glücks 


Pr: 


